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[16 ] 72 März 26 . , Turin A
BRIEF VON [BEAT KASPAR] ZURLAÜBEN AN DEN RITTER UND OBERSTFELD¬

WACHTMEISTER VON ZUG, [BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN, ZUG

Wie es um ihre Geschäfte stünde , habe er schon in seinem letzten

Schreiben dargestellt . Inzwischen aber sei ihre Lage nicht bes-
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ser geworden . Der Patrimonial [Giovanni - Michele Leonardi ? ] sei
ihr ärgster Feind . Dieser habe ihn derart gereizt , dass er fast
entlassen worden wäre . Auch habe dieser den savoyischen Ambassa-
doren [bei den kath . Orten , Benoît Cize , marquis de Grésy, ] am
Hofe in Verruf gebracht . Er empfehle ihm daher , sich genau zu
überlegen , was er sage , und sich der einmal getroffenen Abma¬
chungen stets gut zu erinnern . Der Patrimonial sei nämlich ein
Verräter . So habe er sie beim Herzog [Karl Emanuel II . ] als
"gents intéressés " und demzufolge "pas véritables Amys de la
Couronne " verschrieen . Auch habe man 24 Pistolen seiner Pension

zurückbehalten , so dass ihm blossmehr jährlich deren 36 übrig¬
blieben . Ihm, [Beat Jakob I . ] , sei eine Pension von 120 lb . aus¬

gesetzt worden , was kaum 8 Louis d ' Or pro Jahr ergebe . Ange¬
sichts der Tatsache , dass dies noch nicht einmal die Hälfte "de
ce qu ' on paye a nos escoliers " sei , könne man in etwa abiesëh , '
welcher Wertschätzung sie sich hier erfreuten . Wolle man die
Pension jedoch geltend machen , so benötige man Tage dazu . Seit
der letzten Ordinaripost " ie n 1ay fait que Courir pour faire
consigner vostre billet " . Die Pension auszuschlagen sei gefähr¬
lich , sie anzunehmen hingegen demütigend . Er solle ihm daher
raten , was er tun solle , "le billet et ma Patente " werde er ihm

umgehend zusenden , "c ' est une pauvre chose croyez moy et vous
scavez que ie ne pourray point longtemps subsister auprès de la
compagnie . " Diese liege in Villanova 10 Meilen von hier ent¬
fernt in Garnison . Seine Briefe aber solle er trotzdem ruhig
weiterhin nach Turin adressieren . Er werde sie dort allwöchent¬
lich abholen lassen.

Diese Woche noch wolle er seine Kompagnie übernehmen . Wenn er
die diesbezüglichen Briefe des Herzogs empfangen habe , solle er
sie - "sans faire semblant " - freundlich verdanken und sie ihm
alsdann zusenden . Bei deren Lektüre werde er bald einmal fest¬

stellen , dass sie der Gunst des Herzogs verlustig gegangen seien
Der Ambassador , dem es nicht besser ergehe , werde bestimmt dem¬
nächst aus seinem Amte entfernt , "il voudroit qu ' on escrivit a
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"les affaires sont dangereuses " - vorsorglicherweise verbren¬

nen . Man wolle hier plötzlich nicht mehr für wahr halten , dass

die kath . Orte dem Herzog nützlich gewesen seien , "prenez garde

ie vous prie que nostre Canton tienne bon . " Der Patrimonial " est

un desguise " , dem man - solle das wahre Gesicht zum Vorschein
kommen - erst einmal die Maske vom Gesicht reissen müsse.

Er solle achtgeben , was er ihm schreibe . Seine beiden Briefe

vom 5 . resp . 10 . ds . habe er erhalten.

Da er den hiesigen Dienern nicht vertrauen könne , bitte er ihn,

ihm den Diener , den schon sein Onkel [Heinrich II . öder Kon-

rad IV . Zurlauben ] angestellt habe , zuzusenden . Denn er benötige

einen guten und vor allem treuen Mann . Dessen Reisegeld dürfe

jedoch 3 Gl . nicht übersteigen.

Er möge ihm " 1 ' original de vostre billiet " schicken , damit er

hier eine beglaubigte Kopie anfertigen lassen könne.

Dorsualnotiz von Beat Kaspar Zurlauben : Dieses Schreiben sei

ganz speziell dem Wohlwollen von [Diego ] Maderni , " fischale . . .

Corriere maggiore delli Signori Svizzeri in Milano e luccano

[Lugano ] " empfohlen.
dii PiM-icm von 120 Ib.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel . Zweite Dorsualnotiz von Beat Ja¬
kob I . Zurlauben

AH 20 , 312 , 316 - Blatt 316r  leer


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

